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(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ter Feind entwickelte im Abschnitt südlich des
Ka n a l s von La B a ss c 6 bis über die « o m me
hinaus auch nachts anlialtcnde rege r.ätigkcit, be¬
legte Lens und Vororte mit starkem Fein« und
ließ in Gegend von Bcaumont -Hamcl (nördlich
von Albert) ohne Erfolg Gas über unsere Linie
streichen. .

Links der Maas  erreichte das feindliche Feuer
aegen Abend besonders am „Toten Mann"
«ruße Stärke . Nachts fanden hier klcincirc für
uns erfolgreiche Jnsanterienntcenrhmunge » statt.
An unseren östlich der Maas  gcwoncncn neuen
Stellungen  entspannen sich unter beiderseits
dauernd starker Artillericentfaltnng mehrfach hef¬
tige Infantcrickämpfc . Alle V e r s n che der
Franzosen,  das verlorene Gelände durch Ge¬
genangriffe wieder zu gewinnen, scheiterten unter
s chw e r ft e n blutigen Verlusten  für sic
außerdem büßten sie! dabei über 200 Gefangene
rin , . . .

Ocstlich von St . D l 6 wurden bei einem
Patrouillenvorstoß 15 Franzosen gefangen cinge-
bracht. '

Oestlichcr Kricgsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front kam es an

mebrercir Stellen zu Gefechten von Erkuudungs-
abtcilungcu , wobei Gegangene und Beute in . nu¬
fere Hand fiele».

Heeresgruppe des Generals v. Linstngcn.
Unseren fortschreitenden Angriffen  gegen¬

über blieben auch gestern starke russische
Gegenstöße besonders von Zaturcc  völlig er¬
gebnislos . Südlich des Pl a s c c w ka - Abschnittes
(südöstlich von Bcrestcczko) wurden mit nennens¬
werten Kräften geführte/ fe i n d l i che An g r i i sc
.restlos  abgeschlagen.
, Bei der Armee des Generals Grafen von
Bothmcr  keine besondere Ereignisse.

Balkan - Kriegs  s cha n p I a tz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche See- «. Luftangriffe.
Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.

WB. Wien.  24 . Juni . (Drahtbcricht.) Amtlich
wird vcrlautbart:

R u ss i schc r K r i cgs I cha n p l a tz.
Bei Kimpolung  in der Bukowina wurde

gestern heftig gekämpft. . ..
Im Czercmosztal drängte umfassendes

Vorgehen österreichisch-ungarischer Truppen den
Feind aus der Stadt K u t v zurück.

Nordwestlich von Tarn op ° l brach e.n nächt¬
licher russischer Angriff i'nt -ir unserem Geichutz-
scucr zusammen. .. . •,

Bei Radziwillow  wurden ael ern vorunt-
tag abermals russische Anstürme abgcschlogcm^
den vorgestrigen Kämpfen nördl -ch ^dicser Stadt
hat die ans Niedcröstrrrcich, Oberosterrerch
Salzburg ergänzte Landsturmbrigade wieder P
ben ihrer Tüchtigkeit abgelegt.

Die in Wolhhnicn fechtenden deutichcn
österreichiscki-ungarischcn Streitkräfte mnge» dem
Feinde nördlich der Lipa, nordöstlich VP»
Gvrochow und westlichu. nordwestlich von :
Schritt für Schritt Boden ab. Alle Gegen gr ff
durch zum Teil frische russische Kräfte blrc
deu Feind ohne Erfolg . ar/fn1IHl . (,

Italieuischer Kricgssck >auVlatz
Im Blöcken-  Abschnitt setzte der Fenrd nach

höchster Steigerung seines Gcschutzfcuers ^
rieangrifse gegen unsere Stellungen a n dem
Lahucr-Ioch und am Kleinen Bal a .
griffe wurden abgeschlagen.

Sonst Lage unverändert . ~
Ter Bahnhof von Ala stand unter dem ,reuer

unserer schweren Geschütze. , ,
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

m  ein Al des Mts » « Mt

S678 Gesang» , bäumtet 60 Dfjijiere eingebtachi
Mett Miitte der mW i»Mrnti

Deutscher Tagesbericht vom 23. Juni.

V/.L. Grotzes Hauptquartier, 24. Juni.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:

Truppen, an der Spitze das 10. daye-
rische Infanterieregiment König und
das bayerische Jnfanterie-Leibregiment,
nach wirksamer Fenervorbereitnng ans
dem Höhenrücken„Kalte Erde " und
östlich davon zum Angriff vor, stürmten
über das Panzerwerk Thiaumont, das
genommen wurde, hinaus, eroberten den
grünten Teil des Dorfes Fleury, und
gewannen auch südlich der Feste Baux
Gelände.

Bisher find in die Samnrelstelle
2 (»73 Gefangene, darunter 60 Offiziere,
eingeliefert.

Aus der übrigen Front stellenweise
lebhafte Artillerie-, Patronitten- nnd
Fliegertätigkeit.

Bei Manmont wurde ein fran-
zöiischer Kampfeindecker im Lustkamps
zmn Absturz gebracht.

Unverändert .̂ „ ^ ^ Fxldmarschallcutnant.

Leutnant Wintgens schoh bei
Blamont sein7. feindliches Flugzeug,
-in-n französischen Doppeldeckers

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Russische Teilvorstötze wurden süd-

Ein deutsches Fliegergeschwader griff
den Bahnhof Poloezany (südwestlich

Luniniec Bomben abgeworfen.
Bei der

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
wurden die Angriffe bis in und über
die allgemeine Linie Znbilno -Wo-
tyn -Zwiniaczevorgetragen. Heftige
feindliche Gegenangriffe scheiterten. Die
Zahl der russischen Gefangenen ist
ständig im Wachsen.

Bei der Armee des Generals Grafen
v. Bot hm er fanden nur kleinere Ge¬
fechte zwischen vorgeschobenen Abtei¬
lungen statt.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Ereignisse zu xScc.
Einige unserer Torpcdosahrzcuge beschossen am

23. früh an der italienischen Ostküste bei Giu lia«
n o v a eine Fabrikanlage und einen fahrcudrn
Lastzug. Durch die Beschießung cxplodicrtn die
Lokomotive des Zuges : vier Waggons gerieten in
Brand , mehrere Waggons beschädigt. Die Fahr¬
zeuge sind, vom Feinde unbelästigt , zurückgekehrt.

Am 23. abends hat Linienschiffsleutnant B a u-
ficld  acht Minuten nachdem er gegen einen zum
Angriff auf Triest heränslicgendcn ssindlichcu
Hpdroplnn ansgeftiegen war , diesen über dem
Meere im Lnftkamps hcrnntcrgeschossen. Beobach¬
ter (Italiener ) tot , Pilot ! (Franzose) gefangen.
Das Flugzeug „F . B. A. 12" wlkrdc nach Triest
esugcbracht.

Am 24. Juni früh hat ei» Flugzcuggcschwadcr
Eisenbahnbrücke und Bahnhof von Ponte di
Piave,  sowie Hasen von Gradv mit sehr gutem
Erfolge bombardiert , in die Brücke vier Volltref¬
fer erzielt. Alle Flugzeuge trytz heftiger Beschieß¬
ung unversehrt cingcrückt.

Eine Stunde später wurde ein französisches
Sceflngzcug, Tpp „F . B. A." im Golf von Triest
von Linicnschisfslcutnaut Baufield  im Lust¬
kampf hernntcrgeschossen. Es siel vier Kilometer
vor Grado ins Meer. Unter dem Schutze der feind¬
lichen Batterien gelang es einem feindlichen
armierten Panzermotorboot das Flugzeuge zu ber¬
gen, dessen beide Insassen schwer verwundet sein

Flottcnkommando.

Ein Zerstörer u. einHilfskre «zerbersenkt.
WB. W i e n, 25. Juni . Amtlich wird verlaut-

bart:
R « s s i sck>e r K r i e g s s chn u p l a tz.

In der B u ko w i n a bezogen unsere Truppen
alöiidictt Kimpol u jt i\ und q kob e n h n qn e

Stellungen.  Die Höhen südlich von Bcr-
homcth und Wisznitz wurden von uns ohne feind¬
liche Einwirkung geräumt . An der gali zische»
Front  gewohnte Artillerietätigkrit . nordwestlich
von T o r n o P o l auch Mincnwcrfcr - und Hnnd-
granatcnkämpse.

Südöstlich von B c r c st e cz ko wiesen wir meh¬
rere feindliche A n g r i f s e ab. Bei H o l a t h n -
G r u Kurden die Höhen nördlich der Lipa er¬
stürmt. Der Feind hatte hier schwere Verluste an
Toten. Westlich von Torczvn  drangen unsere
Truppen in die feindliche Stellung ein und wiesen
heftige Gegenangriffe ab. Am Stpr  abwärts
Svkul ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der ku st c n l ä n d i s chc n F r o nt standen

unsere Stellungen zwischen dem Meere und dem
Monte Sabotino zeitlocisc unter lebhaftem Artillc-
riefcucr . Ocstlich von Palazzo  kam cs zu Hand-
grauatcnkämpfen. Nachts versuchten drei Tor¬
pedoboote  und ein Motorboot einen Hand¬
streich gegen Pirano.  Als untere Strandbattc-
ricn das Feuer crössncten. ergriffen die fcmbltdicu
Schiffe die Flucht. t . >

An der Kärntncrsront  beschranttĉ uch die
Gefcchtstätigkcit nach den von unseren Truppen
abgeschlagenen Angriffen im P l o cke n - Abichmtt
auf Gcschützseucr. In den Dolomiten brach cm
Angriff der Italiener bei der Rusreddo-
Stellung  im Sperrfeuer zusammen. Zwischen
Brenta und Etsch war die Kampftätigkeit gering.
Vercinzoltc Vorstöße des Gegners wurden abgc-
wicscn. Im Ortzler gebiet scheiterte cm Angrisl
einer feindlichen Abteilung vor dem Kl. Eiskogclc.

Sü d ö st l i che r K r i e g s s cha « p l atz.

v. Höf c x,  Feldmarschallcntnant.

Ereignisse zur See.
Am 23. vormittags hat eines unserer Untersee¬

boote in der Otranto -Straße einen von einem Zer¬

störer, Tvv „Fonrche " begleiteten Hilsskrcu-
z er , Tpp „Principe Umberto" versenkt.  Der
Zerstörer verfolgte das U.-Boot mit Bombenwür-
fen, kehrte zur Sinkftclle zurück und wurde dann
dort vom U.-Boot ebenfalls vcrsznkt.

Flottciikommando.
•

Die bisherigen französischen Verluste bei
Verdun 400000 Mann.

WB. Bern , 25. Juni . In den Blättern macht
eine Geschichte die Rrmde, wonach in diplomatischer
Gesellschaft ein hoher französischer Offi¬
zier  sich über die Verluste bei Verdun geäußert ir.
als wahr erklärt bat . daß die Franzosen bei dem
Angriffe gegen Verdun bisher 400 000 Mann
verloren hätten . Das „Aargiauer Volksblatt ", das
nicht in deutschfreundlichemSinne zu schreiben ge¬
wohnt ist, verzeichnet diese Geschichte, indem es be¬
merkt. das sei keine Ueberraschnng. zumal in den
französischen Presse sängst bei dem englischen Ver¬
lust in der Seeschlacht vor dem Skagerrak geschrie-
ben wurde, seder Taa bei Verdun koste den F r a u-
z o s e n 5000 Mann.  »

Von der Westfront.
Das Verbluten der Franzosen.

Stockholm, 26. Juni . Der militärische Mitar¬
beiter des Stockboliner Astonbladet schreibt in ci-
nan Leitartikel über die Bedeutung der Verdun-
Kämpfe folgendes:

. . . Die Verteidmungsinsanterie der Franzo¬
sen ist bei Verdun von der angreisenden Artillerie
der Deutschen aufgerieben worden : die deutsch«
Infanterie brauchte sozusagen nur die reife Frucht
zu vflückeu. Die französischen Verluste haben m.
d. W. diejenigen der Deutschen in hohem; Grade
überstiegen. Auch haben wir gesehen. daß die viel
erwähnte französische Frühjahrsoffensive 1916
„eingctrvcknet" ist. Die für diese erforderliche
Kraft ist verloren aegangen. Es dürfte in der Be-
Häuptling. daß das französische Feldheer bei Ver¬
dun nicht nun seine Ungriffskraft verloren, son¬
dern auch so große Verluste gehabt habe, daß die
Fortsetzung des Krieges bis zu einem für Frank¬
reich siegreichen Frieden eine Unmöglichkeit
wvrden ist, keine Uebertreibung liegen. Berdun
ist die offene Wunde geworden, wodurch Frank¬
reichs beste Kraft verblutet und das Leben des
früher so lebenskräftigen Organismus bedroht
wird . Und dies iit der Fall , ohne daß dem Feinde
auch nur annähernd ein ähnlicher Krästeverlust
zugefügt worden wäre ! Diese für Frankreich ver¬
zweifelte Lage ist dadurch entstanden, daß Castel-
nau den Hauvtteil dos Feldheeres zur Vertei¬
digung einer Festung eingesetzt hat . deren Be¬
hauptung zwar militärisch sehr wünschenswert
Iväre, die aber keine Lebensfrage ist. wenn sie
aüch von der allgemeinen Meinung des französi¬
schen Volkes gefordert wurde. Die frühere franz.
Siegeszuversicht ist nunmehr einem gewissen Pessi-
mismus gewichen. Trotz unerhörter Opfer u. dev
Einsetzung der ganzen Kraft hat man das stufen¬
weise Vordringen der Deutschen nicht verhindern
können. Wie soll man da Kraft genu gewinnen.
um selbst zum Angriffe gegen die deutschen Linien
übcrzugchen? . . . Der Gedanke, daß die Ver¬
teidigung Verduns ein Mißgriff gewesen, hat im
französischen Parlament Ausdruck bekoinmen. An-,
ders kann die Interpellation Favres betreffs dev
militärischen Operationen bei Verdun nicht arrfge-
faßt werden. Es will scheinen, als Latte Favre in
der Kamner eine Frag « gestellt, welche das ganze
französische Volk bedrückt . . .

Die Einnahme des Panzcrwerkes Thiaumonk.
Die vorderste Linie der stehenden Befestigungen

der Nordfront von Verdun war i» ihrem nordöst¬
lichen Eckpfeiler durch das große Panzerwerk von
Douaumont gesichert. Am 25. Februar , wemge
Taae nach dem Beginn des deuticheu Angrifss aus
den Raum um Verdun, hatten die Brandenburger
vom 24. Regiment die Feste in Sturm genommen,
die seitdem gegen alle wütenden Wiedererobcrungs-
versuche der Franzosen gehalten wurde und den
Ausgangspunkt für das weitere Vordringen nach
Süden gab. Ein langgedehnter Rücken, voller
Batterien und Zwischenwerke, zieht von dem hoch¬
ragenden Douaumont nach Südwesten und schließt
mit dem Werk Cüte de Froide Terre
0= Kalte Erde) ab. Vor die Mitte vorgeschoben
ist die Panzerfeste Thiaumont,  hinterher
sich die von Verdun über das Dorf Fleury
herankommende Straße gabelt und einen Zweig

' nach Douaumont und einen anderen nach der
Froide Terre entsendet. Westlich von Thiaumont
liegt südlich der Waldstücke von Haudromont und
Ablain die Höhe 321 und östlich der erwähnten
Straße etwa eineinhatb Kilometer entfernt die
Höhe 320 mit der St . Josephskapelle . Ein Vor-



trage » des deutschen Angriffs gegen die Front von
Höhe 321 über Werk Thiaumont bis Höhe 320 und
weiter verbot sich wegen der Flankierung von
Osten solange, als der Caillettewald und die an¬
dern Waldstücke im Raum südlich von Feste Douau-
mont bis zum Werk von Vaux sich in französischer
Hand befanden. In schweren Kämpfen wurden
diese aufs stärkste ausgebauteu Stellungen allmäh¬
lich dem Feind entrissen und nach der völligen
Wegnahme der Feste Vaux auch südlich davon Ge¬
lände gewonnen. Die Gefahr der Flankierung von
Osten her war damit beseitigt, und in gewaltigein
Ansturm haben unsere Truppen , an der Spitze
zwei altbewährte tapfere bayerische
Regimenter die französischen Linien
auf dem R ü cke n d e r K a I t e n E r d e er¬
obert.  vor allem Werk Thiaumont selbst,
dann östlich  den größeren Teil des Dorfes
Fleury  und auch einen Streifen südlich
v o n V a u x. Noch ist die endgiltige Zahl der da-
bei gemachten Gefangenen nicht festzustellen, bis¬
her waren es 2673 Mann , darunter 60 Offiziere,
erue Zahl , die sich wohl noch erhöhen wird . Wochen
und Tage schwerster Anstrengungen mußten
vorausgehen, bis dieser Erfolg erzielt werden
konnten. Auch wenn der amtliche Bericht nur
kleine Zusammenstöße meldet, gilt es ja in . den
vordersten Linien unter dem feindlichen Feuer aus¬
zuharren, oft in mangelhafter Deckung, die immer
wieder von den schweren Granaten zerschmettert
wird, bei unregelmäßigster Verpflegung, weil die
rückwärtigen Verbindungen vom Feind bestrichen
werden. Und wenn die amtliche Meldung von ge¬
steigerter Artillerietätigkeit berichtet, so heißt das
für unsere Fußartillerie Kampf gegen einen sorg¬
fältig versteckten Gegner, der häufig nicht zu fin¬
den ist, über sehr starke Artillerie aller .Kaliber
verfügt und das Gelände bis in die kleinsten Ein¬
zelheiten kennt und vermuten kann, wo unsere
Batterien stehen. So bergen sich hinter den knap¬
pen Zeilen des amtlichen Berichtes dauernd Lei¬
stungen hingehendster Tapferkeit und Pflichttreue
unter den schwierigsten Verhältnissen, bis endlich
wie eine Erlösung der Befehl zum Sturm kommt,
der erst durch die mühevolle Vorbereitung möglich
war . Den Rückhalt der feindlichen Linie vom
Südende der Kalten Erde durch Fleury bis ans die
Höhen südlich Vaux bildet der zweite Abschnitt
dauernder Werke der Nordfront von Verdun, der
östlich der Straße Verdun—Vaux mit der Grstvve
des Forts Souv.ille und seiner Anschlußbatterien
beginnt . Er deckt den Durchbruch der Straße und
Bahn Verdun—Metz durch die Cütes Lorraines,
mit .dessen besonderer Sicherung das Werk Tavcin-
ues betraut ist, und reicht bis Fort Moulainville
südlich der großen Heerstraße. Ein Rücken südlich
der .Kalten Erde wird von den Forts Belleville und
St . Michel gekrönt. Auf ihm standen 1870 preu¬
ßische Batterien bei der Beschießung von Verdun.

Die bayerische» Regimenter , die bei der Er¬
stürmung von Werk Thiaumont Gelegenheit
hatten , sich auszuzeichnen, gehören zu den berühui-
testen Truppenteilen des süddeutschen Bundes¬
staats.

Englische Hoffnungen.
WB. Hang, 25. Juni , Die „Daily Mail " teilt

mit . daß in der englischen Marnie die Ansicht be¬
stehe, daß man . .nach den nötigen Reparaturen uttd
der Fertigstellung weiterer Schiffe ( !>etwa i» drei
bis vier Monaten sich-wieder zum Kampfe stellen
werde.

Numänrens Grenzschutz.
(zb.) Nach einer Nachricht der „B . Z." aus

Wien hat die r u m ä n i sche n R e g i e r u n g ein
Ar m e e ko r p s an der r u m ä n i s ch° - r u ss i »
schen Grenze als Grenzschutz ausgestellt. Die
Züge in der Richtung Poasranis sind mit ein¬
rückenden Rekruten überfüllt.

Es ist unbegreiflich, daß diese notwendige Maß¬
regel. von der rulnän . .Regierung nicht s cho n
früher  ongeordnet worden war.

Russische Drohlmgen gegen Rumänien.
Budapest, 25. Juni . (zf.) Die Erfolge der

Arntesgrup'pe des Generals Linsingen westlich von
Luzk haben in Bukarest großen Eindruck gemacht.
Die „Zinn " teilte den Sieg bei Kieselin in einer
Sonderan -AMbe mit . In ernsten Kreisen wird da¬
raus hingewiesen, daß der Siegestanniel der Rns-
seu nicht übermäßig sein könne. Sonst würden
die russischen Blätter nicht solch' wütende Angriffe
gegen Rumänien richten und unter Hinweis auf
dio Haltung Nnmäniens gelegentlich des russischen
Einbruchs bei Mamornica betonen, daß sich Rnmä-
uien noch immer nicht der Entente anschließen
wolle. Die russischen Blätter betonen, es wäre
längst die elementarste Pflicht Nnmäniens ge¬
wesen, mit den Waffen zu Gunsten der Entente
einzugreifen, wenn es dies auch setzt nicht tue,
dann verkenne es seine historische Mission imb ver¬
liere das Recht, als unabhängiger Staat betrach¬
tet zu werden.

Vom Seekrieg.
Die Aufbringung eines englischen Kurs¬

dampfers im Kanal.
Haag, 25. ftutti . (zf.) Das Harwich-Boot. das

durch deütscheTorvedobootenachZcebrügge gebracht
worden ist ist vermutlich die „Brüssel ". Von
der Ankunft dieses Dampfschiffes, das am Don¬
nerstag abend WVx  Uhr auf denr neuen Wasser¬
wege nach Garwich absnhr, hat die Rotterdamer
Vertretung der Great Easteru Dampfschissahrtsge-
sellschaft noch keinen Bericht erhalten . Die „Brüs¬
sel" lvar bei ihrer Abfahrt hauptsächlich mit
Lehensmitteln , loie Margarine , Eier nlw. befrach¬
tet . An Bord befanden sich Reisende, etwa 50 bel¬
gische Flüchtlinge. Männer . Frauen und Kinder,
sowie 24 Russen. Es scheint sich nicht zu bestäti¬
gen. daß sich der- französische Gesandte im Haag im
Boot befunden habe. Er hat die Reise nach Eng¬
land auf einem anderen Boot angetreten.

Bstssingcn, 25. Fnni . Hier angekommene Fischer
berichten, daß ein Dampfer  der ' englischen Har-

; lvichlinie !iüh  3 Uhr von deutschen Torpedobooten
, hei dein Leuchtschiff Schöiiwenbank angehalten n.

nach Zeebrügae ansg.'era'cht wo»den sei.

. —r Dcr Tanchbootkrieg im Mittrlmeer.
Kristiania , 25. Juni , (zf.) Nach Zeitungs-

Meldungen aus Bergen berichten die dort ange-
kommencn Mannschaften des norwegischen Damp¬
fers „Rauma " : „Rauma " war mit Kohlen, also
schlimmster Bannware , von England nach Palermo
unterwegs . Am 30. Mai 7 Uhr morgens wurde sie
a0 Viertelmeilen von Algier von einer englischen
Mannschaft von 20 Leuten in zwei Booten ungehal¬
ten, die Proviant erbaten , Ihr 6000 Tons -Damp¬
fer War kurz vorher von einem österreichischen
Tauchboot versenkt worden. Sie wollten nicht an
Bord der „Rauma " gehen, da sie eine Liste gesehen
hatten über die v. den Oesterreichern zu. versenken¬
den Schisse darunter die „Rauma ". Kurz darauf
erblickte rnan einen sehr großen englischen Fracht-
damvfer, dem die zwanzig Engländer entgegen¬
ruderten . Wenig sväter sah man von der „Rauma"
einen großen englischen Dampfer sinken. Ein gro¬
ßes österreichisches Tauchboot- tauchte plötzlich auf
und verfolgte die „Rauma " mehrere Stunden lang,
ungefähr fünf Seemeilen . ' Nachmittags 2 Uhr
zeigte firfi ebenso plötzlich ein kleines österreichisches
Tauchboot. Es legte sich seitwärts an die „Rauma ".
Deren Boote wurden klargemacht, wozu von dem
Tauchboot genug Zeit gegeben wurde. Die ge¬
samte Mannschaft — 26 Mann — brachte sich in
Sicherheit . Es war Nordwind mit hohem Wellen¬
gang. 20 Minuten nach Verlassen war das Schiff
gesunken. Die Norweger ruderten gegen die Küste.
Sie bemerkten einen großen italienischen Dampfer.
Als sie schon nahe waren, tauchte das gleiche Tauch-
boot, das die „Rauma " versenkt hatte, auf. Nach
fünf Minuten war nichts mehr von dem Italiener
zu sehen. Nach sechsstündigem Rudern ' wurden die
Leute der „Rauma " von einem sranzösisechn-Tor¬
pedoboot ausgenommen und in Bona (Algier) ge¬landet.

WB. Kopenhagen, 24. Juni . In den letzten
Tagen wurden an der jütländischen Küste Mützen
und viele sonstige Gegenstände von Schiffen, die an
der Seeschlacht  in der Nordsee beteiligt ge¬
wesen sind, angetrieben , so von „Jndefatigable ",
„Nestor", „Warspite ", „Marlborongh ", „Wies¬
baden" und „Pommern ".

Ein englisches Munitionslager
voll den Iren vernichtet

(zb.) Ans England znrückgekehrle holländische
Geschäftsreisende berichten, daß die Sinnfeiner in
der vorigen Woche in der Nähe von Dublin ein
großes Munitionslager , das 800 000 Oiewehrpatro¬
nen und 6000 Geschosse für schwere Artillerie ent¬
hielt , in die Luft gesprengt haben. Die wachhaben¬
den Soldaten wurden überrumpelt und zwar wur¬
den sie m eine unterminierte Gastwirtschaft gelockt,
die dann in die Luft gesprengt wurde.

«Sie MkiltW Der MW
steiietMi» .

i.
In den ersten Junitagen hat der Reichstag ein

wichtiges Gesetzeswerk bewilligt : die neuen
Steuern sind zustande -gekommen. Jnr Gegensatz
zu den außerordentlich heftigen und leidenschaft¬
lichen Erörterungen gelegentlich der Finanzreform
von 1909 ist diesmal die Vermehrung der Reichs¬
einnahmen mit ziemlicher Ruhe hingenommen
worden. Im allgemeinen kann man sagen, daß
das Gebot der Stunde , zu einer sachlichen Aus-
einaudersetznug über die gewiß einschneidenden
Neuerungen im Neichsfinanzwesen führte . Die
Parteien haben die Stenervorlagen der Regierung
reichlich und reiflich geprüft . Das zeigten am
besten die großen und zum Teil grundsätzlichen
Aenderuitgen, welche an den Negierungsentwürfen
vorgenommen worden sind. Aber bei allerKritik
und allen Abänderungsvorschlägen hat man doch
das große Ziel nicht aus dem Auge verloren, daß
dem Reich mitten im Weltenkriege auch die ange¬
forderten steuerlichen Mehreinnahmen bewilligt
werden mußten . Der feste Wille, dies zu tun , hat
lvenigstens die bürgerlichen Parteien des Reichs-
tags zu geschlossener Gemeinsamkeitsarbeit zusam¬
mengeführt . Das ist ein großer Fortschritt gegen
früher . Selbstverständlich konnte ein solches Zu¬
sammenarbeiten nur erfolgen, wenn jede der be¬
teiligten Parteien von ihrem Sonderstandpunkt
das eine und andere aufgab und den Anschauungen
der andern entgegenkai».

Die bewilligten Steuern stellen sich als ein
Kompromiß dar, und zwar in dreifacher Hinsicht:
als ein Kompromiß der bürgerlichen Parteien un¬
tereinander , als ein Kompromiß zwischen der
Reichsregierung und dem Reichstag und endlich
als ein solches, zwischen der Reichsregierung und
den Bundesstaaten . So können weder die Bundes¬
staaten, noch die Reichsregierung, noch die bürger¬
lichen Parteien sagen, daß die neuen Steuern! voll¬
kommen dem entsprechen, was sie ivünschten. Ist
dies eine gewisse schwache Seite eines jeden Kom¬
promisses, so ist auf der andern Seite gerade in
dein wechselseitigenEntgegenkommen die Gewähr
gegeben, daß eine gewisse mittlere Linie erreicht
und schroffe Einseitigkeiten, welche immer zu star¬
ken Gegensätzen führen müssen, vermieden werden.

Von! rein finanzwirtschaftlichen Gesichtspunkte
aus komint der jetzigen Steuerbewilligung eine
außerordentliche Bedeutung zu. Schon die be¬
willigte Stenersumme lehrt das . Als bei der Rc-
form von 1909 an laufenden Steuereinnahmen die
Summe von 420 Millionen Mark .neu bewilligt
wurde, da fand man diese Ziffer gewaltig hoch. Die
jetzt bewilligten Verkehrs- und Verbrauchsabgaben,
die Umsatzsteuer, der Frachturkundenstempel, die
Erhöhung der Postgebühren und der Tabaksteuer
sollen nach einer Schätzung des Reichsschatzsekretärs
zusammen ctiva 6 5 0 Millionen M a r k c r -
bringen,  d . h. anderthalbmal so viel, als die
Reform von 1909 erbrachte. Aehnlich stellt sich das
Verhältnis zwischen der einmaligen Steuer bei
ihrem Vergleich mit dem Wehrbeitrag . Der letztere
brachte »ns eine Milliarde Mark . Die beschlossene
Kriegsgewinnsteuer (Kriegsabgabe), in welche auch
noch eine Vermögenssteuer von den Vermögen, die
sich während des Krieges gleich geblieben sind, hin¬
eingearbeitet ist, soll etwa einest Ertrag von 1%
Milliarden Mark bringen . Die nunmehr beschlosse¬
nen Stenern erbringen also das Eineinhalbfache
des Ertrags der Steuerreform von 1909 und des
Wehrbeitrags . Aus dieser Ziffer erhellt ain besten
die finanzpolitische Bedeutung der geschaffenen
Mehreinnahmen.

Die Kämpfe an der russischen Front.
Wien, 25. Juni, (zf.) Die allgemeine Lage

an der russischen  Front hat sich nicht wesent¬

lich geändert. In der Bukowina  hat die
Hauptkraft der Armee Pflanzer - Baltin
die neuen Stellungen bezogen, die in: Westen etwa
im Raume K o l o m e a und im Süden in der un¬
gefähren Linie Radau tz—W iznitz  liegen . Jni
Czeremosztal ist die Akfton des Feindes' gegen
K n t y gerichtet. Das Tal des Czsremosz, der ein
Nebenfluß des Prutb ist und 12 Kilometer südöstl.
von Sniatyn sich in denselben ergießt, mündet un¬
terhalb Sniatyn . 35 Kilometer' südwestlich von
Sniatyn ist Kutn gelegen. Die Russen unternah¬
men an der Liva und aegen den Ranin bei Radzi-
willow wiederholt starke Vorstöße, die überall
scheiterten.

Der Heeresgruppe ' des Generals von Lin-
singen  gelana es. den Feind nicht nur im Nord¬
osten von Grochow.  sondern auch im Osten vor
Lokaczy,  das 26 Kilometer nordwestlich davon
entfernt ist, weiter zurückzudrängen. Unseren u.
den deutschen Truvven ist es in diesem Slbschnitt,.
gegen den die Russen mit starken Massen vorgin¬
gen, geglückt, nicht nur alle niit größter Hartnäk-
kigkeit nnternomin -i' -'n wü'derholten feindlichen
Gegenangriffe zurückzuschlagen, sondern mich tv: -
tere Fortschritte zu erzielen.

In den letzten Tagen wurden die russischen
Angriffe ain Stoch od - Styrab schnitt,
westlich Kolki, bis znm Stochod erfolgreich zurück-
geschlagen. Trotzdem wiederholte der Gegner seine
Anstrengungen aeacn diesen Frontteil . die aber
ohne Erfolg geblieben sind. Den Russen wurde
der,-Flußübercmn-a . von unseren tapferen Truppen
entschieden verwehrt, und alle Bemühungen des
Feindes scheiterten. In der Mitte der Front hat
sich unsere Stellung gefestigt, und ain nördlichen
Flügel haben wir weitere Vorteile errungen.

Zum Tubantiasall.
Amsterdam, 25. Juni . Das Mitglied der zwei¬

ten Kammer Nierstraß hat beim Minister des
Auswärtigen brieflich angefragt , ob die Negierung
bereit sei, wen» der Tubantiasall nicht durch Un¬
terhandlungen beendet werden könne, der deut-
schen' Regierung vorzuschlclgen. eine von der holl,
und deutschen Regierung zu ernennende interna¬
tionale Kommission oder den Gerichtshof im Haag
über den Tubantiasall entscheiden zu lassen.

Z» de» Beschlüssen der Pariser Kouscrcnz.
Nüchtcirnc Urteile dcr liberale» engl. Presse.

WB. London, 25. Juni . (Drahtür .) lieber
die Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonferenz
schreibt die Daily News:

Der Beschluß über gegenseitige finanzielle Un¬
terstützung und über die Förderung wissenschaft¬
licher und technischer Forschung zeige, daß die Kon¬
ferenz den wahren Grund der deutschen Erfolge
erkannt habe. Dieser wahre Grund sei nicht der
Verkauf unter dem Selbstostenpreits (dumving).
Es waren auch nicht die Zölle, denn außer Eng¬
land hatten alle Länder schon Zölle, sondern es
war die überlegene wissenschaftliche Bildung der
Deutschen, ihre überlegene Wtrtschaftsmethode,
ihr größerer Fleiß , ihre große Anpassung an die
Wünsche der Käufer , rin besserer Konsulardienst
und ' größere Aufmerksamkeit des Staates für die
Interessen des Handels.

Das „Daily Chronicle" findet e§ besonders be¬
zeichnend. daß die Beschlüsse keinen Hinweis ans
Schutzzölle. enthalten . - Der Manchester Guar¬
dian ist mit den Beschlüssen für die Kriegszeit
einverstanden, wendet sich dket  dagegen, daß die
Feindseligkeiten über die Zeit des Krieges hinaus
fortgesetzt inerden sollen.

Die Verbündeten würden wirtschaftlich nicht
'gestärkt sondern geschwächt werden, wenn sie billige'
Erzeugnisse von den Mittelmächten zu kaufen sich
weigerten. Diese Erzeugnisse würden dann von
den Neutralen gekauft werde», die ihrerseits den
Handel, de» Deutschland früher hatte , air sich
reißen würden. Die Neutralen . d,ie letzt schon
durch den Krieg enorm reich geworden seien, wür¬
den weitere Gewinne ans Kosten der Kriegführen¬
den machen. Die, Beschlüsse der Konferenz wür¬
den deshalb z„ einer lang dauernden Ver-
a r m n na  b e i b c r P a r t e i c n führen.

Das Blatt schließt: Viele der Beschlüsse beruh¬
ten auf wirtschaftlich völlig falschen © rittib«
lagen,  und einige ihrer Ergebnisse würden für
England besonders schädlich sei»,

Italien und Griechenland.
Aus der Schweiz, 25. Juni . Im Ministerium

berichtete Sonnino über die internationale Lage
und setzte' den Schritt Italiens in Athen gemein¬
schaftlich mit den Verbündeten auseinander . Er
hob besonderŝ hervor, die Demobilisätion müsse
sich auch aus S ü d a l b a n i e n erstrecken.

Zur Geheimtagniia der französischen Kammer.
Paris , 2c>. Juni . Es sickert nun . doch durch,

warn », die starke radikalsozinlistischeFraktion die
Initiative zu einer Geheimsitzung der Kammer
ergriffen hat, die eigentlich nur den Widerstand
der monarchistischen Deputierten °unter Führung
des Korsen Puglisie -Conti fand. Im Figaro , dem
Sprachrohr der letztgenannten Kreise wird ein
Brief ans der Zeit des dritten Napoleon zu dem
Zwecke veröffentlicht, die Geheimsitznng u, ihre
Biele jut beleuchten. Der Brief ging von General
Pelissier ans und war während des Krimkrieges
geschrieben. „Denn auch damals  gab es eine
Krisis im Oberkommando ." Die bösen
Zungen hatten erzählt , auch damals hätten die
Politiker Pelissier absägen wollen, ivie sie es heute
mit Joffrc Vorhaben. Der letztere Satz ist von der
Zensur freilich unterdrückt, aber der an seine
Stelle getretene weiße Raum läßt ihn glatt er¬
sehen. Ter Figaro berichtet weiter , der Kaiser
habe damals wohl die Politiker angehört , aber
Pelessier gehalten, und der Malakoff sei genoin-
lnen worden. 16 Jahre später habe der Kaiser
die Ratschläge der Feldherren verachtet und sich
der Parteipolitik verschrieben, und daraus sei Se¬
dan geworden. — Die (Neheim sitzung galt also in
erster Linie einer gründlichen Kritik an Joffre.

Ter Seekrieg.
Basel, 25. Juni, (zf.) Man meldet dem

„Lloyds" aus Kirkwall. daß ein deutsches Tauch¬
boot die französische. Barke „Francoise" Versenkt
habe.

Bern, 25. Juni. L>rut „Corricre della Sera"
wurde der italienische Schoner „Mario " 30 Meilen
vor Malorca versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

Bern , 24. Juni . Der „Temps " meldet: Der
Dampfer „Mosel" landete in Marseille 2 Offiziere
und 20 Matrosen , lleberlebende des int Mittel¬
meer versenkten englischen Dampfers „Baron
Bernon ".

Landtags-Verhandlmtgen.
Abgeordurtenhaus.

Berlin , 24. Juni
Ant Ministertisch Dr . Lentze, v. Loebell.
Präsident Graf Schwerin  eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr 30 Minuten.
Zu Ehren des verstorbenen Abg. Geister (Ztr .,

Breslau ) erhebt sich das Haus.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des

in abgeänderter Fassung zurückgelangten Gesetz¬
entwurfs über die Erhöhung der Zuschläge zur
Einkommen- und Ergänzungssteuer . Nach der
Regierungsvorlage sollen die erhöhten Zuschläge
für die Teuer des Krieges Geltung haben. Es
liegt ein von allen Parteien mit Aitsnahme der
Polen und Sozialdemokraten Unterzeichneter An¬
trag vor, wonach in der Regierungsvorlage einzu-
sügen ist, daß die Zuschläge nicht über das Finanz¬
jahr 1917 hinaus gelten sollen. Ferner beantragen
dieselben Parteien folgenden neuen Paragraphen
einzufügen : Sollte ani 1. April 1918 der Krieg
noch fortdauern und bis dahin ein neues Gesetz
über die Erhebung von Zuschlägen zur Ein-
koiumensteuer und zur Ergänzungssteuer nicht zu¬
stande gekommen sein, so verlängert sich die Gül¬
tigkeit dieses Gesetzes um esu werteres Etatsjahr.

Fmanzminister Dr . L e n tze: Gegen die vom
Abgeordnetenhaus beschlossene Befristung auf ein
Jahr hatte die Regierung die allerschwersten Be¬
denken geäußert , die aber, wenn auch -̂wveren
Herzens, zurückgestellt wurden in der Annahme,
daß das Herrenhaus dem Standpunkt des Abge¬
ordnetenhauses beitreten werde. Nachdem aber das
Heercuhaus sich die Bedenken der Negierung zu
eigen gemacht hat , legt die Regierung großen Wert
auf Wiederherstellung der Vorlage. Soll die Ge¬
setzgebung nicht in Frage gestellt werden, so darf
nicht jedes Haus auf seiner Meinung beharren.
Die vorliegenden Anträge scheinen mir geeignet zu
sein, eine Grundlage für die Verständigung zu
bilden. Die Verantwortung für das Sck>eitern der
Vorlage könnte der Landtag nicht übernehmen.
Wir hoffen, daß der Krieg sehr viel eher zu Ende
geht, als die Anträge vorsehen. Werden die An¬
träge angenommen und geht der Krieg 1916 zu
Ende,^dann würden die Steuerzuschläge für 1917
zur Abbürdung  der Fehlbeträge der vorher¬
gehenden Jahre mitverwendet werden. (Beifall .)

Abg. Stroebel (Soz .) : Die Kommiftions-
anträge bedeuten eine völlige .Kapitulation deS
Abgeordiretenhauses vor dem Herrenhause und
eine Preisgabe des Grundsatzes der Quotisierung.
Wir fürcksten, daß bei langer Dauer des Krieges
die Grundlagen des kapitalistischen Klassenstaates
erschüttert tverden,

Abg. Freiherr v. Zedlitz (Freik .) : Uns ist es
eine vaterländische Pflicht, dem Staate zu geben,
dessen er in dieser Zeit bedarf. Gegenüber dieser
Pflicht treten die Bedenken, die wir bei der vor¬
herigen Beratung des Entwurfes geäußert haben,
zurück.

Die Vorlage wird mit einem Kompromiß-
a n t r a g de r Mehrheit  a u g e n o m m e n.

^ Präsident Graf Schwerin  bittet um die Er<
mächtigung, eine Sitzung des Hauses einzube-
raümen , für den Fall , daß eine Beschlußfassung
über das Steuergesetz nötig sein sollte.

Abg. Adolf H o f s m a n n (Soz .) beantragt,
am Dienstag eitte Sitzung abzuhalten , um über
Ernährungsfragen zu verhandeln.

dDie Abgg. Winkler (kons .) und Dr . P a ch-
nicke (Fortschr. Vpt.) sprechen gegen Hoffmanns
Antrag,

Abg. H o f f m a n n (Soz .) : Lehnen Sie meinen
Vorschlag ab, so dürfen Sie sich nicht wundern,

Zvenn das Volk, das durch Hunger gepeitscht wird,
die Konsequenzen zieht.

Abg. Dr . Friedman  n (natl .) : Solche Reden,
wie sie Abg. Hoffman» setzt hält , tragen zur Ver¬
längerung des Krieges bei, indem sie die Feinde
zum Ansharren ermntigien. Wir lehnen die An¬
legung d-s Abg. Hossmann, die lediglich agitatori¬
schen Eharakter hat , ab.

Die Abgg. H e r o l d (Ztr .) und Frhr . von
Zedlitz  schließen sich den Ausführungen des Abg.
Friedmann an.

Abgr H o f f m a ii n bestreuet, daß sein Vorschlag
agitatorische Absichten verfolge.

Das Haus erteilt dem Präsidenten die erbetene
Ermächtigung . Schluß- 1 Uhr.

Herrenhaus.
Berlin , 24. Juni.

Zur Beschlußfassung über die vom Abgeord-
netenhause heute abgeäuderte Steuervoraie fin¬
det die nächste Plenarsitzung des Herrenhauses
Dienstag , 27. ^ uni um 1 Uhr mittags statt.

Deutschland.
Noch einmal die „Z.-E.-G."

Wir haben wiederholt im „Nass. Boten " die
gegen die Zentra !-Einka>tfs-Gesellschaft in Berlin
gerichteten Borwürse und "Beschwerden durch Ilb-
druck ans anacselienen Zeitschriften und Zeitungen
zur Kenntenis unserer Leser gebracht.

Die „Z.-E.-(N. versucht nun in einer Zuschrift
an die „Köln. Volkszta.. die Franks. Nachrichten u.
andere Blätter , die von dem Freiherrn v. Broich
stammenden Angriffe zu widerlegen. Jene Be-
schiildigungvn sind aber nur ein Teil des Mate¬
rials , das . in öffentlichen Stadtverordnetensitzim-
ge». in der ernsten Presse und von varlamentari-
schen Persönlichkeiten zur Kenntnis des denftckien
Volkes gebracht tvurde. Die Widerlegzmgcn de«
Z.-E.-G. sind, so schreiben neuerdings die „Franks.
Nachrichten", wenia überzeugend. Sie beruft sich
entweder auf bestehende AusflchrvLl'bote oder sie
behauptet, wie in dem Fall mit den 15, Waggons
bulgarischer Eier , den Herr v. Broich ansührte,
daß durch Bewilligung der Einfuhrerlaubnis die
Preise unnötig getrieben worden wären . Eine
positive Widerleauna einer der Behauptnngien
wird nur in folaendem Falle unternommen:

Freiherrn v. Broich behauptet , dcr Z.-E.-G. habe
ein Antrag Vorgelegen, für das Rote Kreuz 88 000
Zentner bestes doppelt rnsfiniertes bulgarisches
Schmalz zum Preise von 2,25 eil  für das Pfund,
franko Berlin , sreizuaeben. Die Z.-E.-G, behaup¬
tet, das sei nickt, wahr . Eine derartige Menge
dürfte in Bulgarien überhaupt nicht zu beschaffen
sein. Wenn ein Angebot für die Lieferung Möße-
rer Mengen von ausfiihrfreiem bulgarischen
Schmalz bei uns Vorgelegen hätte, so würden tvir
in Anbetracht der Marktlage dieses Angebot in se-
dem Falle eingehend und wohlwollend geprüft ha¬
ben. In keinem Falle ist die Ablehnung einer Ein-
fuhr-Erlaubnis mit der Rücksicht ans die Valuta-
Verschlechterunabegründet worden



' Herr v. Broich wird fitfi ict zweifellos zu diesem
Punkt äußern.

WB. Beerdigung dc/r Karlsruher Fliegeropser.
Karlsruhe,  25 . Muni,. Gestern abend 6 Uhr
wurden auf dem städtischen Hauptfriedhofe die
Opfer des letzten Fliegerangriffs , auf
Karlsruhe gemeinsam  b e st a t t e t. Wieder
wie vor einem Mahre umstanden viele Gun d er te
von Leidtragenden  die offenen Gräber der
wie damals durch Meindeshand getöteten fried¬
lichen Biirger . Der Großherzo  g, die Groß-
berzoginnen Gilda und Luise. Prinz und Prinzes¬
sin Max wohnten der Trauerfeier bei, ferner d.e
gesamte Geistlichkeit der Stadt , unter ihnen ein
Vertreter des Erzbischofs von Freibum , der pren-
frische Gesandte von Eisendecher, der stellvertretende
kommandierende General Frhr . v. Manteufsel , die
Minister , Stadtrat 'und Bürgerausschuß . Vereins¬
abordnungen n. a.

* Berlin , 24. Juni . Unter dem Protektorat
der Kaiserin wird demnächst in ganz Deutschland
eine Volksspende zum Besteir der deutschen Kriegs¬
und Zivilgefangenen eingesammelt werden.

* Remagen , 25. Muni. Dem Abg. Wallen-
born (Ztr .), Präsident des Trierschen Bauern"
Vereins, wirrde der Titel Jandesökonomierat ver¬
liehen.

Griechenland.
Die griechische Presse zum Ultimatum.

Athen, 25. Muni. Wenngleich der König und
das Kabinett  S a i m i s infolge der Zwangs¬
lage. in dev sie sich gegenüber den Schutzmächten
befanden, den Inhalt der gestrigen Note vorbe¬
haltlos annehnien mutzten, so hat doch das beispiel¬
lose Vorgehen der. privilegierten Schützer , aller
schwachen rmd neutralen Staaten gegen Griechen¬
land in allen noch national denkenden und für die
Ehre des Landes Gefühl besitzenden Kreisen die
höchste E n t r ü st u n g und Verurteilung ausge¬
löst. Ausgenommen die V e n i s e l o s p r e ss e,
die im Hochgenüsse des Triumphs schwelgtu. fest¬
stellt, das; die Note nicht bloß , den griechischen
Staat , sondern auch tone freiheitliche Verfassung
unter die nach Mahren erneuerte Bürgschaft Eng¬
lands . Frankreichs und Rußlands stelle, Griechen¬
land vor innneren Verwicklungen behüte und die
staatliche Ordnung wieder l,erstelle. Tie übrigen
Blätter der Hauptstadt sind in der scharfen Verur¬
teilung des Bowel,enS der Vevbandsmächte einig.
„Akropolis"  betont , datz diese niemals durch
irgendeinen Vertrag das Recht zur Einmischung in
die inneren Verhältnisse des Landes erworoen
hätten , so datz sie die Absetzung von Polrzeibeam-
teu fordern dürften . „Skryp  sagt , das einzig
d stellende Schriftstück, das Griechenland gestern
ins Gesicht geschleudert wurde , sei der d u » ke l ste
Ml eck in der Weltgeschichte  und übertreffe
das Ultimatum Oesterreich-Ungarns an Serbien,
das eben diese Sckiutzmächte als dreist despotisch u.
tprannisch bezeichnet und zum Anlaß des Weltkrie-
cj'C£> Genommen Kitten, obtoobf bocb —oiicircid)=*
Unmrn die Ermorduna seines- Tlironfotaers , ?.u
rächen hatte , wäbreiid sich Griechenland keiner
Schuld bewußt ist. ..C l, r o u o s" sagt.^daß fett-
deni es, Nationen at&t niemals cm freier Staat
eine so schmähliche Ohrfeige erhalten habe, niemals
hätten Vertreter fremder Staateii gewagt, vor
dem gesetzlichen Leiter eines Volkes zn erscheinen
und im Namen von dessen Freiheiten die Aiis-
hebuua seiner Freiheit zu verlangen u. dazu noch
durch FlugElütter eine Beleidigniig gegen dessen
König ' « narl,reiten.

Rlchland.
Mn der russischen Armee

macht chic», .nie in voln. Blättern von Kennern
der russischen Verhältnisse versichert wird , der
Mangel an Offizieren besonders sich bar msve-
sondere an Offizieren mit höherer Schulbildung.
Mnwlaedessen können keine höheren Kainpfemhei-
ten gebildet werden, es werden höchstens nur noch
neue Regimenter foriniert . Ein großer u.eil der
^ . en hat den Ostauben in die eigene Kampf-
fähigkeit schon verloren und denkt gar iiicht mehr
an eine Zurückeroberung des ganzen bisher an die
Zentralmächte verlorenen Gebietes . Während der
letzten Frühiahrsoffensive bei Riga gegen Ginden-
burg bjißten die Russen zwei Armeekorps ein . u.
zurzeit ist kein einziger General populnär . Da¬
durch wächst natürlich die Bennrnhigung in der
Bepölkermrg, insbesoirdere in Petersburg u. Kiew,
ia sogar in Moskau . Hierzu kommt noch die Be-
sürchtnng eines Aufstandes in Finnland . Daß
dadurch die Friedens n ei « n n a nu Zu °
nehmen  ist . kann iiicht wundern . Mit dem Ge¬
danken des Verlustes -..von Polen und Lr-
tauen  hat man sich bereits allgemein ver-
traut Giern rfcfrt und hofft nur noch, dan uo nicht
unter der Verwaltung der Zentral »,achte bleiben
werden. .

Große Eriilesihiidcil durch Maifroste.
23. Amu. « i° .tjeJWgywg

Buicheluna Wiedomoftli uleidet, Tdiiftit Git̂ ^ jctt
Teilen des rLmL Reichs Meldungen , u er
ernstliche Ernetescbäden. , die durch D f f ^
verursacht worden sind. ein. löefom« ^ san h „
das S o m m ergetr erd  e -gelitten , die
ernte  sei strichweise vollstmww VNN'chtet, auch
die Wälder hätten bedeutenden Schaden erlitten.

Nordamerika.
Ter Kampf bei Carrizal.

Haag , 24. Juni , (zf.) Reuter meldet aus
Washington : Ein lakonischer Bericht des Generaü-
CY\ - . .ctr. !Srtvvt  rrt rf rtöf OtTf htltvhp . bOU F s0 C k

Kreise über die Affäre von Carrizal sehr aufge-
bracht sind. Carranza hat diesen Angriff auf die
Nordamerikaner mißbilligt rmd erklärt , er wider¬
setze sich nur der Entsendung neuer Streikraste
nach Mexiko, werde aber die Verfolgung der Ban¬
diten durch die setzt dort versammelten Kräfte nicht
verhindern . Ein noch unbekanntes ' , und gefähr¬
liches Element in der Lage ist aber die Frage , wie
weit Earranza überhaupt im Stande ist, einen
Einfluß auf seine militärische Vertreter auszu¬
üben, die offenbar mit Waffen und Munition wobl
versehen sind, da sie über 100 000 Mauser-gewehre,
50 000 Nemington - und 50 000 Mnchestergewehre
besitzen und auch über einige gute Geschütze ver¬
fügen.

Ententeschritte in Mexiko.
(zb.l Man bofft in,Washington , daß der Bruch

mit Mexiko noch vermieden ,werden kann, zumal
wenn die europäischen Regierungen einen Druck
auf Carranza ausüben werden. Dl« Geichafts-
träger der Alliierten , deren Interessen schon letzt
durch die mexikanischen Wirren stark in,Mitleiden¬
schaft gezogen worden sind, bemühen sich sehr für
die Erhaltrma des Friedens , da sie furchten, daß
die Mexikaner ihnen durch die Anzündung der Oel-
gnellen viel schaden werden._ _

Lokales.
Limburg , 26. Juni.

^ Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 12. Juni auf dem südöstlichen Kriegs¬
schauplatz bei einem Sturmangriff infolge eines
Kopfschusses der Musketier Josef Wolf,  einziger
Sohn des Oekonoiiien Herrn Josef Wolf-Schmrtt
von hier, im blühenden Alter von 25% Jahren
Ehre seinem Andenken!

— Kr i egS g emüseb  au . Der Eisenbahn
minister von Breitenbach weist in einem soeben
erschienenen Erlaß mit Nachdruck auf die Neube
setzung abgeernteter Flüchen mit geeigneten^Feld-
iind Gartenfrüchten bin. Wenn im vorigen Jahre,
so heißt es in dem Erlaß , diese Mahnung nicht tut
mer befolgt wurde , so mochte das seinen Grund m
dem schlechten Wetter haben. , In diesem Jahr bat
sich die Witterung sehr günstig entwickelt, so daß
alle Kräfte aiiznspannen sind, daß sedes Fleckchen
abgioernteten Landes mij Wintergemüse  zu
besetzeir ist. Die Vorbereitungen hierfür müssen
unverzüglich in Angriff genommen werden. Dabei
soll nicht nur an den eigenen Bedarf gedacht, son,
dern es müssen auch möglichst,große Mengen von
Erzeugnissen zu mäßigen Preisen auf den Markt
gebracht werden. .

Proz . Gewerbe- und Betriebsstcucr , 198 Proz . von
Grund - und Gebäildesteirer und 139 Proz . Real-
'teuer, während die Ausgaben des letzteren durch
einte Anleihe von 2 Millionen M und durch lau-
'ende Mittel aufaebracht werden sollen.

üt . Höchst i. O., 26. Juni . In der Zeller
Feldmark wurde das dreijährige Kind des Wald-
arbeiters Schlick von einer Kreuzotter in das Ge-
ichi gebissen. Das Kind verstarb nach kurzer Zeit
an den durch den Bitz verursachten Vergiftungser-
scheinungen. „ ^ M

ht Oberurscl , 26. Juni . Durch erneu Be-
schluß der Stadtverordnetenversammlung sind die
Kriegsteilnehmer aus der Stadt mit eurem be¬
stimmten Jahreseinkommen von der Emkommen-
steuer befreit . . ^

ht . Höchst a. M., 25. Jum . In den Farbwer¬
ken flog in der Samstagnacht ein Chlorbel,alter m
die Luft . Durch die ausströmenden beizenden
Gase stellten sich bei den zahlreichen Arbeitern er¬
hebliche Reizerscheinungen im Halse „und m oer
Lunge ein. Drei Leute mußten rn , ärztliche Be¬
handlung gegebeit werden, da die bet ihnen ange¬
wandten Gegenmitteln keinen Erfolg hatten.

* Flörsheim , 25. Juni . Am 1. Pfingsttage ver¬
schwand der 40 Jahre alte ledige Christoph Witter
von hier. Der am Mainnser aufgefundene Hut
des Vermißten ließ darauf schließen, daß der an
Fallsucht leidende Mann den Tod im Wasser ge¬
funden .habe. Jetzt ist die Leiche des Venchwunde-
nen geländet worden.

ht . Frankfurt , 25. Juni . Zn der interessanten
Frage des Ergrauens der Haare nach starken t-r-
schütterungen liefert Dr . Stefan Oppenheim eine
wertvo.en. Beitrag . In einem hiesigen Lazaren
befand sich ein 29iähriger Landwehrmann..
Metzger m°s dem Odenwald , robust, derb mneritm
und äußerlich, tälizornig. immer necklustig, ^
selbst gegen Angriffe sehr eiiipfmdlich. ./fc
befand sich wegen eines Nervemchocko tn J
Behandlung . Er wies an seinem uorntcagefochbtm
tief dunkelbraunen Hanpwaar em vollstandi-g
weißes Haarbüschel von ?rcml-ckMr Umfang cnch
Ter Mann erzählte, da,; rn St . Quentin m iciner
Nähe ein Kcknavnell geplatzt teh ba»
Augen vier Kinder zerrissen habe, wöbet er ve
wußtlos wurde. Im Lazarett entdeckte mcm das
weiße Büschel. Ans Befragen erklärte er. daß ihn
Näbe ein Schrapnell geplatzt ioi, da^ vor lernen
öd r die Möglichkeit, selbst getroffen zu Werden

meisten erschreckt habe, sondern der Aul' lick der

meint , daß diese Tatsache wohl den fsiilnn zulaßt,
daß leicht erregbare Menschen zum plötzlichen Er-
grauen mehr neiaen als phlegmat sche eine Tat-
s iche, die auch ander« ähuliche nicht selbst beobach¬
tete Fälle zu bestätiaen scheinen.

Pershing , in dem mitgeteilt wurde, daß z
amerikanische Kavalier re  a b t e t l u n ^
gen  wahrscheinlich in dem Kampfe bet Ca
z a l v e r n i cht e t wurden, hat,eine größere .Aus
regung verursacht als irgend,eme der zah
Verwicklungen, die die Verermcken, Staaten bw
zum Rande des Krieges mit Mexiko g ang
haben. Der Bericht sagt. ,, daß nur 7 berittene
Mannschaften bis jetzt zuruckgekehrt seiei .
bestätigen, daß die Mexikaner nach Ablau der
Verhandlungen in verrätemcher Werse dle -
lauer angriffen und zwar in der Fsimke m t Ge-
lvehren, in der Front mit einem verborgenen Ma
schinengewehr. Als dieser Bericht war , .
Nacht in Washington eintraf , weckte de . " eg ^
minister den Präsidenten,  nnt dem I
eine lange Besprechung hatte . . . . mu

Wie gemeldet wird, rst die Mrlitarleitu g
fieberhaftem Eifer tätig , die Leute so raick, wie
möglich nach der Grenze zu befördern.

Ncwtzork, 25. Juni , lzf-f Die Diplomaten
der lateinisch-ameriffrmschen f ' f  Vereinigen

einigen Aussichten auf Erfolg , obwohl bic l' -csigen

Provinzielles.
□ Diez, 26. Juni . Die Reparaturarbeiten und

Verstärkung des Eisenlverks an der hiesigen Lahn
brücke sind beendet und ist dieselbe mit einem
neuen Holzboden-Belag versehen worden. Bisher
durften nur Fuhrwerke mit weniger als 100
Zentner Ladegewicht über die Brücke hinweg
fahren . Jetzt kann sie ohne Gefahr auch mit mehr
Gewicht passiert werden.

-s- Nicdcrhrcchrn, 25. Juni . Der vielfach prä¬
mierte Polizeihund des Herrn Schreinermeisters
Weiß hat am Fronleichnamstag wiederum eine
Probe seines Könnens abgelegt. Einer armen
Frau ivar in der dtacbt ein Stallhase entlaufen.
Alle Steckbriefe in der Friihe waren erfolglos . Der
Polizeihund des Germ Weiß jedoch fand wtort.
obwohl viele Leute vorher den Gof des Ausreißers
betreten hatten , die Spur des Hasen dinch einige
Wiesen und Gärten nach der Behausung eines bie¬
gen Einwohners , dem der Hase zugelaufen war
und der von dem Verluste des Hasen noch nichts ge-
hört hatte . Es zeiat dieses wiederum, wie schnell
ein Polizeihund bei den sich in letzter Zert mehren-
den Hasendiebstählen die Spur eines Haien findet.
Es soll diescsi den Hasenliebhabenr zur Bernhrg.
ung den Hasendieben aber zirr Warnung dienen!

)?( Dorchheim, 25. Juni . Vizefeldwebel Anton
Schm it t. Lehrer von Pottum , wurde für Tapfer-
keit vor dem Freunde aiff dem westlichen Kriegs¬
schauplatz mit dem Eisernen Kreuze 2. Klasse aus-

örchheim, 25. Juni . Dem Ersatzreservisten
Anton Blank  von hier wurde für tapferes Ver-
halten ans dem tvestlichen Kriegsschallplatz das
Eiserne Kreuz verliehen. Dieselbe Auszeichnnng
erhielt der Gefreite Theodor Höhn für  treue
Wacht an der Düna . — Vizefeldwebel A.
Schmidt  voil hier . Lehrer in Pottum wurde gu¬
ter gleichzeitiger Beförderung zunr Leutnant das
Eiserne Kreuz verliehen.

ko. Weilburg , 25. Juni . Ein hiesiger Garten¬
besitzer hat .bereits im Freiland die ersten Kar¬
toffeln (Sorte Paulsens Juli ) geerntet.

ko. Aus Nassau, 25. Juni . Grünfutter ist heuer,
besonders bei den verringerten Viehbeständen, in
einem solch« Ueberfluß vorhanden, daß der grösste
Teil des Klees gemäht und als Sen cingebracht
werden konnte. Die Heliernte verspricht nnge
wöhnliche Mengen. Die Kartoffel haben sich recht
gut entwickelt. Ebenso die Dickplirz. Das Ge
treibe zeigt einen geradezu rmtadeligen Stand.
Johannis -, Erd-. Himni- lind Stachelbeeren sind
auch aut geraten . . . .

* Hachenburg, 25. Jum . Bei einrgen Er
kralikungsfällen in hiesiger Stadt , sowie in der
Nachbargemeinde Altstadt sind, wie die Westerw.
Zeitung nleldet, Pocken festgestellt worden. Oll
wohl es sich nur um Elnzelfälle handelt , ist äußerste
Vorsicht angebracht und bei allen Erkrankungs¬
fällen ungesäumt den Arzt zll Rate zn ziehen. Maß¬
nahmen zur Verhütung weiteren Umsichgreifens
der Krankheit sind ergriffen und Schutzimpfungen
vorgenomiilen worden. Da es sich nur um verein
zelte Pockenfälle handelt , liegt kein Gund zu irgend
welcher Beunruhigung vor. — Bisher forderte die
Krankheit drei Todesopfer.

X Oberlahnsteilt , 25. Juni . Hier wurden nachts
zwei junge Leute festgenommen, die aus dem
Landeserziehungshaus Herborn entsprungen
waren. Die Verhafteten waren reichlich mit Eß
waren etc. versehen, die sie ans ihrem Strcifzuge
gestohlen hatten.

) !( Braubach, 25. Juni . Kapitänleutnant M ü l
l e r von hier , welcher in der großen Nordseeschlacht
ein Torpedoboot befehligte, und mit 25 gefange
neu Engländer zurückkehrte, erhielt für hervon
ragende Leistungen in dieser Schlacht das Eiserne
Kreuz 1. Klasse. .

fe. Wiesbaden, 25. Juni . Die Stadtverordne
!on genehmigten debattelos den ci dentlicheii Etat
m Einnahme und Ausgabe nnt 21 521940 --E und

llt. Franksurt , 25. Juni . Im Hanse
straße 33 wurde die Witwe Schwarz, Nxihrend sie
an einem Fenster des dritten Stockwerks ihre drei

Haide
sie

an einem Fenster des dritten StocklvetM ture drei
iiiljricTe Enkelin auf dem Arm trug , von Krämpfen
befallen und stürzte zn Boden. Dabei ließ sie das
Kind los . das aus dem Fenster in d« Hof fiel.
Das Mädchen erlitt einen schweren Schaoelbrnch,
dem cs nach einer Stunde erlag . Als die alte
Frau von dem Tode ihrer Enkelin hörte, machte,sie
einen Selbstmordversuch, der aber durch das Hin¬
zukommen von Hausgenossen verhindert wurde.
Die Frau wurde dem Jrrenhause zugesührt.

b.  Frankfurt , 25. Juni . Da es der Stadt rin¬
möglich ist. den Bedarf an Kartoffeln zri beschaf¬
fen. soll eine KerMetzimg der ans den Kops zu-
steheirden Kartoffelmenge um die Hälfte stattfm-
den. Als Ersatz dafür soll ein« erhöhte Brotaus-
aabe geschaffen werden und zwar derart , daß für •>
Pfund Kartoffeln ein Bezugsschein für 750
Gramm Brot gegeben wird . — Jir den Metzger-
lüdsn darf biis guf weiteres an Gaushaltungen
höchstens ein Viertel Pfund Fleisch für den Kopf,
zusammen höchstens 2% Pfund für den ganzen
Haushalt bei iedem Verkauf, und zivar gegen Vor-
zeignna der Brotansweiskarte , auf der! dr« abge-
gebene Menge vermerkt wird , verabfolgt werden.,

□ Wiesbaden, 25. Juni . Ein erfreuliches Zer-
chen für den rechtlichen Sinn der Melwbeit unserer
andersdenkenden Bevölkernng in dieser ernsten
Zeit findet sich in einem Artikel der Biorgenans -.
gäbe des Wiesbadener Tagblatts vom 22. Jrmt,
in welchem zu der Mitteilung der Rhein . Volksztg.
Stellung genornmen lvird. daß auch katholstche
Kriegerwistven. deren Ehegatten evangelisch waren
und deren Kinder gemäß Vereinbarung der Eltern
katholisch getauft waren , eingewirkt Werde, rhre
Kinder der evairgelischen Konfession zuzuführen,
d<rß man insbesondere darairf Hinweise, der tut
Kampf gefallene Ehegatte tobe über die katholische
Kinderer^ietnma keine ErklmnmGi vor der Polr êi»
divektion abgegeben, die Kinder mußten daher
evangelisch lverden. Hierzu bmrkt das Wiestode-

" ^̂ „Wenn das. was hier behauptet wird , richtig
ist so können wir den religiösen Uebereffer, der zu
dein ebenso nnkliigen wie nn,chonen Schritt ge¬
führt tot , nicr bedauern. Wir steben nicht an.
Proselptenmacherei in dieser Form als eine häß¬
liche Erscheinung zu bezeichnen, obwohl sie von ei¬
ner Seite betrieben wird , der wir selbst nahe»

^Möae diese Gesinnung mehr und mehr alle un¬
sere Gegner -beseelen, es wäre damit wel Kunuuer
und Verdruß gespart und eine ante Aussicht für
das einträchtige Zusammenarbeiten der verschieb
denen Konfessionen aiff deni Gebiete der Vater-
landsliebe und eines gesunden B̂urglerstnnes

Mosckcheiin, 25. Juni . Der Kriegsfreiwillige,
Kassenvorsteher Willn Kraulich.  z . Zt . ber einer
Eisenbahn Betriebskompagnie nn Osten wurde
zum Leutnant der Reserve besiordeff

* Marburg , 25. Jnm . Die Stadtverordneten
nahmen einen Antraa des Magistrats , den Lauf
der Lahn im  Weichbild der Stadt vom Nord-
bahnhof zum Südbahnhof zu reg e l n, in nament.
lieber Abstimnnmg mit 13 gegen 6 Stimmen nnt
der Maßgabe an . den Plan erst nach dem Kriege
offen zu legen und die Arbeiten anszmchreiben.

^ o ften, die entf xunb 300 000 cM  t)cronubtGGt
werden, sollen auch dann im Wege der Anleihe anf-
gebracht werden. ^

Itt . Kassel, 25. Jnnr . Zur Deckmtg der durch
den Krieg verursachten erheblichen Mehron^gaü .

f'frf*fr f' bic Stadtvcrovd n etenveri GINN1l 1nm dlt.
Auüiahme einer Kriegsanleito von 20 Millionen
Mark. _ —_

gleichem Termin wtttd'e Herr! Kaplan Gustav ,
Espainon  in Nievern in gleicher Eigenschaft
nach Arnstein versetzt.

Ein neuer Bruch des konfessionellen Burgfriedens.
Ein vom Evangelischen Bund, Berlin W 35,

Heraugegebenes Flugblatt (betitelt : „Die Jesui¬
ten und die evanaelische Kirches ist in letzter Zeit
in Ostpreußen, auch in den Lazaretten m billau
an die Soldaten verteilt worden. Wir »stwen,
für die verwundeten Soldaten , die ohne Rückstcht
auf die Verschiedenheit der Religion , Schulter an
Schulter zur Verteidigung ihres gemeinsamen ge¬
liebten Vaterlandes ihre Wunden empfangen ha¬
ben. gibt es eine erhebendere und trostreichere
Lektüre als die reliaiös -Politsche Streitschrift des
Evangelischen Bundes . Man sieht aber, wie auch
auf diesem Gebiete mit Flugblättern gearbeitet
wird . Ter Versuchs den Evangelischen Bund von
seiner Furcht vor den Jesuiten zu befreien, wird
ke.uten Erfolg haben : fixe Ideen sind meistens un¬
heilbar . Folgender Passus der Flugschrift ist für
die Geistesverfassung spvechend:

„Das Schlimme und Nachtteilige für die evan-
gelische Kirche ist dabei nur . daß mit den Jesuiten
ein offener und ehrlicher Geisteskampf nur im be¬
schränkten Maße möglich ist. Schleichen  ist den
Jesuiten aus Grund ihrer ganzen Erziehung zier
zweiten Natur geworden. Sie gehen gerade und
krumme Wege, vor allent aber krnnime. Sie lie-
ben das Halbdunkel. Man spürt ihren Einfluß ir.
kann sie doch nickt sehen rmd nicht packen. Sie sen-
den ihre giftigen Pfeile aus dem Hinterhalt , sie
bedienert sich hochgestellter und einflußreicher Mit-
telspersouen, halten sich aber selbst in ihren
Schlupfwinkeln verborgen. Der verstorbene Pastor
voir Bodelschwingh, der gewiß alle Menschen selbst¬
los liebte, sagt einnral von den Jesrüten : „Ich
habe bisher niemals einen Priester oder Laien
kennen gelernt , der bekannt hätte : „Ich bin
Jesuit ", aber ich fühle inich in meiner Arbeit an
vielen Orten inr Kairrps mit ihnen , ohne daß ich
beweisen könrrte: es sind Glieder des Jesruten-
orderrs, mit denen ich zu tun habe." Dieses Urteil
gerade ans solchem Mrmde sollt« dockr reden sl"U-a
machen. Vor einem Gegner in schimmernder Weh«
u. dröhnender Rüstnna brauchen wir rurs nicht zn
fürchten, über wer wollte Schleichern trauen !"

Freilich, gegen tolcto Anklagen eine Genossen-
schaff zrr verteidiaen . ist fast nnmöglick;. Deim bier
hat man nichts Greifbares mehr, es verschwmden
die Tatsachen und es beginnt das Reich der Danv-
merung , es beainrrt dm Verdächtigung, wo rrie-
niand am Ende sich mehr znrechtfindet. Wir toben
auch heute nicht die .Hoffnung, daß die Wühlereien
mit dem Flugblatt aufhören : Vorurteile ab.zulegen
ist nicht so einfach. Wir haben wohl dre I!eberzeng>-
nmr daß kühl urteilende Evangelische anders nr-
teilen . Wir macken lediglich auf Me Verteilung
des Flugblattes aufmerksam, 'um darzutun . daß
der Evangelische Bund an der Arbeit ist. _

Vermischtes.
Zehn Millionen Franken unterschlagen.

* Vor dem Strafgericht in Basel  begann aut
15. Juni die Verhandlung gegen den Prokuristen
und Kanptkgssrerer des Schweizerischen Bänkver-
eins Jirliffs Bloch. Dieser, ein Millionär , trat
1907 seine Stelle an und hat mit Hülse des -tm-
Habers Marx Drcpsns von einer Londoner Makler-
finua du ich Spekulationsgeschäfte bis zir seiner
Verhaftung an der dortigci; Börse ungeheuer
Summen verloren. Zu deren Deckiing hat er auch
annährend 10 Millionen bei seiner Bank unter-
schlagen. Der aestündige Angeklagte wirrde wegen
ilrkundenfälschung. Ilnterschlagung und Bankerott
zu 4% Jahren Zuchthaus verurteilt.

Telegramme.
Vom Balkan.

Die Franzose» wollen ihre Front vorschieüen.
($ 0 Die in Sofia erscheinende „Kambatta"

tneldet ans Athen : Die französischen Truppen
treffen Vorbereitrrmen . ihre Front gegen Knkirs
vorzubringen . Von Saloniki werben schoere. .Ka¬
nonen zu den einzelnen Stellungen der Franzosen!
gieschafft. .

Die schweren Offiziers -Verluste der Russen.
Wien, 26. Juni . (Zens. Bin .) PolniM Blät¬

ter veröffentlichen nach russischer Quelle Zahlen
über di« r ir ssi scheu Off iz r er s ve rl ust e
die selbst die rücksichtslosesten Draufgänger er-
schrecken. Der Sturmangriff zwischen Sokrrl und
Kolki kostete besonders viel Menschennraterral. .->u
einem einzigen Abschnitt siird vier G e ir e r a l e ge¬
fallen rmd drei sckrwer verwimdet worden. Darun-
ter befinden sich zwei Korpskomnrgirdanten. Dre
erste Woche der Ofeusive kostete dre-RuNen 14 Ge-
nerale 17 Regimentskommanderrre, von denen
sieben'auf dem Scklgchffelde blibben, rr. acht schwer
verwundet unter aroßen Schwiengkerten von der
Front in die Spitäler geschafft wirrden. Von den
Letzteren haben drei den rirssisch-japanisehen Krreg
mitgemacht. Ein aanzes Kosakenregiment wirrde
bei Gorochod im Maschinengewehrfeuer der Ber-
teidiger anfgerieben.

Die Japaner in Peking.
WB. Haag, 26. Juni . Tie Meldung von der

ersten japanischen Truppensenduirg nach Peking
erregt in London arge Befürchtungen. Man er¬
blickt darin den Anfana der mehrfach angekundig-
ten militärischen Intervention Japans w E >
und fragt , sich, ob die. Japaner Peking tcn mls wie
der verlassen iarrden . - ——

Spkkllifanl.

ben außerordentlichen mit
Summe des erstcren
durch 115 Prozent der

io  150 M.  Die
soll gedeckt werden
Einkoimnenstener. 15

Kirchliches.
Limbttrg, 25. Juni . Dienstnachrich-

ten  aus dem Amtsblatt der Diözese Limburg.
Mit Termin 1. c. wurde die Pfarrei Helferskirchen
dem Pfarrverwalter Johannes Jonas  daselbst
und die Pfarrei Mörlen  dem Pfarrverwalter
Bernhard Siegfried  daselbst übertragen . Mit

(Unter diese, Rubrik Interest
Publikum die hlnreicher Ugen 8ff tßÄung>
haben u. io« n fSÄ «f* riften übernimmt
^ 'blc Redaktion keine Beran tw or t»  n a. ^

- ch "ch ffigen "^Lebensmi twlgesckrä fteir. laut
amtlichê BKanntmach.mg. „städtischen" E i n -
m ächz Ucker geben. Groß war aber die
Enttäuschung der Käirfer, als sie bereits am
Sainstaa moraen  den Beicheid erlnelten:
„Zucker ist nicht mehr da, gestern  u a chm r t -
t a g ist der meiste Zucker schon verkauft worden."
Wer sich also ans den amtlichcir Termin verlassen.-'
hatte , mußte fast überall leer  ansgehm : auch bei.
anderen „städtischen" Lebensmitteln wird fast re-
gelmäßig vor dem festgesetzten Termin unter der
Hand verkmist! Hat denn die Polizei 'keine Hand¬
habe, daß ihren amtlichen Anordnnngen in Bezirg
ans den Nerkanfstermin  Folge geleistet
wird ? ' '
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Todes- *f*Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es

Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlicheti Ratschlüsse gefallen
hat , am 23. d . Mts. abends 9 Uhr unsere liebe , stets treubesorgte Mutter,
tneine liebe herzensgute Frau , unsere Großmutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharina von Rottkay
geb . Degen

im 65. Lebensjahre , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Die tieilraueroden HlMeteiea.
VrJUikVsErl a . 81 », Limburg a. d . Lahn , Herborn , Antwerpen,

Mainz , Koblenz a. Rh., Frankreich , den 24. Juni 1916.
Die Ueberführung der Leiche nach der städt . Leichenhalle findet

am Montag , Nachmittag 4 Uhr statt , woselbst die Leiche aufgebahrt wird.
Die Beerdigung wird später noch näher bekannt gegeben . 3690

Mlimitiimchung.
Für die nachstehend anfgeführten Untcroffiziervor-

chulcn können für Herbst 1916 und Frühjahr 1917 noch
me große Zahl Freiwilliger angenommen werden,
gerbst 1916 : Weilburg , Biebrich (früher Jülich ), Wohlan,

Bartenstein , Mölln (Lauenburg ) z. Zt . Jena.
Frühjahr 1917 : Annaburg . Sigmaringen , Greifenberg i. Pom.

Frankenstein (Schlesien) z. Zt . Jena.
Wer in eine Unteroffiicrvorschule ausgenommen zu

werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommando seines
lufenthaltsortcs persönlich zu melden und hierbei folgende

Schriftstücke vorzulegen:
a) ein Geburtszeugnis,
b) ein Konfirmationsschein oder einen Ausweis über

den Empfang der ersten Kommunion,
c) ein Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
d) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
e) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Be¬

schäftigungsweife über frühere überstandene Krank¬
heiten oder etwaige erbliche Belastung.

Der Einzustcllendc muß mindestens 14 l/a Jahre alt sein,
arf aber das 16. Jahr noch nicht vollendet haben.

Nähere Bestimmungen liegen auf dem Bezirkskommando
Zimmer 19) offen. 3685

Limburg, den 23. Juni 1916.
fflcinrichseu,

Oberstleutnant z. D. u. Bczirkskommaudeur.

Der diesjährige

lillMittUMM
mdet nächsten Dienstag , den 27 . Juni statt.

Der Auftrieb von Vieh beginnt um 8 Uhr morgens.
Der Bürgermeister: Bertram.

Eine junge 3680

Fahrkuh
mit Mutterkalb (zweites Kalb)
zu verkaufen . Näh . Exped.

Ein trächtiges , gefahrenesRind
(Lahttrasse) ist zu verkaufen.
3691_ Näh . Expedit.
Stallhasen suchtH.Schreiner,
Wiesb .-Sonnenberg , Wiesb str.
SdlttDl *' Mehl ans Getreidc-
ÖwUEl ' u . Mühlabgang für
Schweine , Geflügel usw. Ztr.
Mk. 22.— ; Fruchtspreumehl,
klcieähnlich f. Rindvieh , Pferde
Mk . 12 — Ztr . Liste frei.
Graf, Mühle Auerbach , Hessen.

Üßütcr II. MM
gesucht. 3646

Gebr . Lrikerl,
Oberlahnstein.

Wir suchen für unseren.
Steinbrnch bet rieb einen
tüchtigen , energischen 3626

der schon in ähnlichen Stel¬
lungen tätig war.
Portsand zsment u. nem.

Gsncftaß jiiriie“
Zoüiiaus I . A.

Grasversteigrrnng.
Mittwoch, den 28 . Juni d. I ., nachmittags 2 Uhr,

oird die diesjährige Grasnutzung von ca. 100 Morgen der
öräflich von Walderdorff 'schen Wiesen bei Langwiesen

>ffentlich versteigert . 3670
Zusammenkunft auf der Straße von Boden nach Meudt

atz der Tongrube.
Molsberg , den 24 Juni 1916.

AM voii WoltludorssMu Maral.
Stieftelsolilen ^ 1.50
~uf «.E.e^ ci n ^brnleder gestanzt , sehr haltbar , zum schnellen
^elbjtaufnacstln . Dauerhafter als jede aridere Sohle.

Hausierer , auch Frauen , zum Verkauf sofort gesucht.
655 L Luy , Mainz - Kostheim.

IUI MÜkltkl
gesucht. 3637
P . Gotüiardt , Limburg.

Futter- Mehl aus
Getreideab¬

fall , sehr nahrhaft , Zentner
Mk . 22. 3434
Graf Muhle, (Auerbach Hessen.

Beste Eutrahmungs-
maschine der Gegenwart.

Bei leichtem Gang und
unerreichter Leistungsfähig¬

keit, billige Preise .. 3663

Max Schüler,Danton

Statt jeder besonderen Anzeige.

Herr , Dein Wille geschehe.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 12. Juni im Feindesland
bei einem Sturmangriff infolge eines Kopfschusses unser einziger , innigst-
geliebter , herzensguter Sohn , Bruder , Neffe und Cousin , der Musketier

Josef Wolf
im Reserve -Infantcric -ltcgimcnt 228 , 8 . Kompagnie
im jugendlichen Alter von 25 '/-- Jahren , nachdem er bereits 23 Monate
treu für sein Vaterlanch gekämpft hatte.

Um ein stilles Gebet für den teuren Gefallenen bitten

In tiefstem Schmerz:
Josef Wolf,
Tlierese Wolf geb. Schmidt,
Anna Wolf,
Auguste Wolf,
Katharina Wolf.

Limburg , den 26. Juni 1916.
Das Seelenamt für den Verstorbenen findet statt Dienstag , den 27.

Juni 7 ‘/i Uhr im Dom,

s'Cotes

liniere liegrcidjen LMM
im Westen gegen Engländer und Franzosen haben den Stellungskrieg auf einem
großen Teile der Front in einen Bewegungskrieg gewandelt . Zum Verfolgen der
Ereignisse bietet unsere

Karte vom westlichen Kriegsschauplatz
mit den Nebenkarten

Maudern und Verdun mit Umgehung
ein billiges und zuverlässiges Hilfsmittel.

Format der Karte 60 : 90 cm! Maßstab : 1 : 2200000 . Die Nebenkarten sind
in großem Maßstabe hergestellt — es ist jeder Ort berücksichtigt, der für die Kämpfe
im Westen in Frage kommt. — Erschienen sind ferner:

Karte vom östlichen Kriegsschauplatz
Von Petersburg bis Skntari und von Kiew bis Berlin.

Maßstab 1 : 2200000 . Format : 60 : 90 cm.

Karte der Balkanländer und Italiens
Umfassend Bulgarien » Serbien, Griechenland, Rumänien , Italien , »nd
Sizilien , vir Grenzgebiete von Frankreich, der Schweiz, von Deutschland,

Oesterreich-Ungarn mit Bosnien nnd der Türkei.
Maßstab: 1 : 2200 000. Format: 65 : 95 cm. '

Karte vom türkischen Kriegsschauplatz
Von Odessa bis Suez und von Griechenland bis zum Kaspischen Meer.

Maßstab : 1 : 4 000000 . Format 55 : 80 cm.

Weltkriegskarte
im Maßstab von 1 : 45000 000. Format 96 cm breit , 65 cm hoch.

Umfassend alle Erdteile und Meere.

Jede Karte
mit 18 « Kriegsfähnchen
zum Ausstecken auf Nadeln

nur

45
Pfennig

Nach auswärts
6 Pfennig Porto für jede
Karte mehr gegen Vorein¬

sendung des Betrages.

In mehrfachem Farbendruck hergestellt, geben diese Karten bei klarer , gut lesbarer
Beschriftung ein schönes, übersichtliches Kartenbild . Sie sind, mich einzeln, käuflich

in unserer Geschäftsstelle . Auch unsere Agenten nehmen Bestellungen entgegen.

Mn  les liier lie»Mm
Ferkel!

Habe morgen Dienstag , den 27 . d . Mts . (Langen-
dernbächer Markt ) einen großen Transport schwerer

Läufer- und Einlegschweine
in meinem Stalle zu verkaufen . 3687

JOS « B @ cktSS * g Schweinehändler,
Langendernbach.

Heirat
Gebildeter junger Mann (Rhld .) in leitender Stellung

eines erstkl. Hotels einer südd . Residenzstadt , mit Mk . 8000 .—
Baarvermögen , sucht, da ihm seine Tätigkeit passende Damen-
bekanntschaft aus der engeren Heimat unmöglich macht,
auf diesem Wege die Bekanntschaft einer Dame , katholischer
Konfession, zwecks späterer Heirat , wo ihm Gelegenheit ge¬
boten , das elterliche Geschäft zu übernehmen.

Ernstgemeinte Angebote möglichst mit Bild , welches sof.
zurückgesandt wird , unter 3874 an die Expedition des
Blattes . Diskretion , Ehrensache.

WedereW JeM"
5 mm stark , keine Pappe , kein Gummi , aus echtem Leder
hergestellt . M . 3,— das Pfd . Probepakct gegen Nachnahme.

Ludwig Arndt , Dortmund, Heiligerweg 42. 3402

mmfs  Mädchen
am liebsten vom Lande , sucht
per 1. Juli 3681

Frau Ad . Junior,
Idstein  i T.

Zuverlässiges ^ zewandtes

Dienstmädchen
gesucht. Angebote mit I . K.
3473 an die Exp . des Blatt.

Unabhängige , junge Frau
sucht Vertrauensposten oder
ähnliche Stellung in gutem
Hause . Angeb . unter 44. 1».
STr. 86S8 an die Expe¬
dition des Blattes.

Zum baldigen Eintritt sucht
ein reinliches , kräftigesMische«
für die Küche . 3041

JPreuJBischcr Hof
Limburg Lahn.

Ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen’
vom Lande wird in ein bess.
Haus gesucht. Dasselbe muß
mit Vieh umgehen u . melken
können . Eintritt den 15. Juli.
3652 Näheres Exped.

Tüchtiges , gewandtes

Zimmermädchen
sowie anständiges

Servierfräulein,
ev. auch Anfängerin sogleich
gesucht. 3653
llarmstaedter Hof,

Bad- Ems
Schön möbliertes Zim¬

mer zu vermieten. 3666
Schlenkert 9 part.

lüge « Mi»
für Schneiderei sofort ges.A. ICiema A’arhl *..

Limburg . 3686
Jüngeres Mädchen, wel¬

ches schon in gutem Haushalt
gedient , gesucht. 3695

Näheres in der Expedition.

Achtung!
Kücken zu verkaufen

Kilb,
Gasthaus zum Hafcrkasten,

Limburg  3698
Kath . Beamter (Witwer)

m. Kinder sucht sich w. mit
alt . kath. Fr od. Witwe oh.
Kd. z. verh . Etw . Verm . crw.
Bngeb . unt . Ar . 3GJK5 an
die Expedition.

2 durchgehende paterre
Zimmer möbl . od. uumöbl.
zu vermieten . 3683

Baeb , Brückengasse 2.
Jeden - Tag 3688

frische Erdbeeren
zu verkaufen.

Stephanshügcl 12.

Kl . W . 2 Z . u . K. (tu. Gas)
sof. bill. zu verm . 3693

Blumenrödrrstr . 2.

»floss MAn
gesucht. Näh . Exped . 3370

Ein ordentliches

Dienstmischen
gesucht. 3700

Ob . Schiede, part . Reichsbank.

Ich suche für mein Fuhr¬
werk und Lager einen tüchtig.

Vorarbeiter
oder Aufseher.

Aloys Anton Hilf,
3676 Limburg.

'1889

bei hohem Lohn können sofort
Beschäftigung finden bei
Phi!. Holzmann & Cie., G.m.b.H.

Baustelle Forbach
(Murgtal Baden .)

HMMMW
in größter Auswahl bei[1803
T . ISommer , Neumarkt7

Perlmutkreuz
(Andenken ) von einem Kinde
verloren . Abzugeben in der
Expedition . 3699

hat abzugeben . 3697
Jakob Müller,
Kleine Domtrcppe 5,

6ui niiiii!Jimtner
in der oberen Diezerstraße zu
vermieten . Näh . Exp . 3694

Schönes gut gelegenesLadenlokal
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Schriftliche Anfragen
unter Nr . 3319 des. d. Exp.

kerliner Lose
i  I Mk.

Ziehung 7. und 8. Juli.
5012 Gew. im Ges. W. v.Mk.

Haupt
Gew.

6000 5000 4000 Mk.
Dortmunder Lose
ä I Mk. Ziehung 19. Juli.
(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf.)
versendet Glücks-Kollekte

Ken. DeecKe, Kreuznacti.

70000e 10000

3665

zu vermieten . 3672
Fr . Zingel Witwe,
Untere Grabenstraße 3.

Freundliche
WM« -« «!«

zum 1. Oktober von kleiner
Familie gesucht.

Nähe U. Schiede oder Au
bevorzugt . Off . unt . M . R.
3827 an die Expedition.
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